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Reinstwasser im Labor

Qualitat sichern, Kosten senken, Ressourcen schonen

Warum die richtige Wasserqualitat und die Regeneration von lonenaustauschern
fur Laborprozesse entscheidend sind.
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Executive Summary

Wasser ist eines der am haufigsten eingesetzten Betriebsmittel im Labor. Trotzdem wird seine Qualitat in vielen
Prozessen unterschatzt. Ob fiir Analytik, Probenvorbereitung, Laborspllmaschinen, Autoklaven, Reagenzien-
herstellung oder als Speisewasser flir Reinstwassersysteme: Die geforderte Wasserqualitat hangt direkt von der
Anwendung ab.

Zu hohe Anforderungen verursachen unnétige Kosten. Zu niedrige Anforderungen kdnnen Analysenergebnisse
verfalschen, Gerate belasten oder Prozesse instabil machen. Besonders wichtig sind Leitfahigkeit, spezifischer
Widerstand, organische Belastung, Partikel, Mikroorganismen und die Qualitat der eingesetzten lonenaustauscher-
harze.

Die zentrale Botschaft: Reinstwasserqualitat entsteht nicht zuféllig. Sie ist das Ergebnis aus passender Systemaus-
legung, geeigneter Vorbehandlung, regelmaBiger Kontrolle und qualitatsgesicherter Regeneration.

 welche Wasserqualitaten im Labor typischerweise unterschieden werden,

 welche Anwendungen Reinwasser oder Reinstwasser bendtigen,

« welche Rolle lonenaustauscher in der Wasseraufbereitung spielen,

< warum Regeneration eine wirtschaftliche und ressourcenschonende Alternative zum Austausch sein kann,
« worauf Labore bei Qualitatssicherung, Dokumentation und Service achten sollten.
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1. Warum Wasserqualitat im Labor kritisch ist

Im Labor wird Wasser oft als selbstverstandlich betrachtet. Es kommt aus einer Anlage, aus einer Patrone oder aus
einer zentralen Versorgung und wird im Alltag einfach genutzt. Genau darin liegt das Risiko.

Bereits geringe Verunreinigungen kénnen analytische Messergebnisse, Blindwerte, Nachweisgrenzen, Proben-
stabilitat, Reagenzienqualitat, Geradtelebensdauer und die Reproduzierbarkeit von Ergebnissen beeinflussen.

Besonders in empfindlichen Anwendungen wie HPLC, ICP-MS, lonenchromatographie, TOC-Analyse, Zellkultur
oder mikrobiologischen Verfahren ist Wasser nicht nur Hilfsstoff, sondern ein qualitatskritischer Bestandteil des
Prozesses.

Gleichzeitig gilt: Nicht jede Anwendung bendtigt die hochste Reinstwasserqualitat. Fir das Spilen von Glaswaren,
die Speisung von Autoklaven oder allgemeine Laboranwendungen ist hdufig eine andere Qualitat ausreichend als
fur hochsensitive Spurenanalytik.

1= UIEE Gploe 0 Mehr unter www.buddeberg.de

info@buddeberg.de




LABORATORY TECHNOLOGY ®

N

WWW.BUDDEBERG.DE

2. Reinwasser, Reinstwasser und VE-Wasser richtig einordnen

Im Laboralltag werden Begriffe wie Reinwasser, Reinstwasser, VE-Wasser, DI-Wasser, RO-Wasser oder Typ-I-Wasser
haufig vermischt. Fur die Praxis ist eine klare Einordnung wichtig.

Wasserqualitat

Typische Anwendungen

Praxishinweis

Typ | / Reinstwasser

HPLC, ICP/ICP-MS, lonenchromatographie,
TOC-Analyse, Molekularbiologie, Mikrobiologie,
Zellkulturmedien, Elektrochemie

Fur besonders anspruchsvolle Anwendungen.
Reinstwasser-Systeme erreichen typischerweise bis
zu 18,2 MQ cm bei 25 °C; TOC ist je nach Anwendung
kritisch.

Typ Il / Reinwasser

Reagenzienvorbereitung, Probenverdiinnung, Puffer-
und Medienvorbereitung, Photometrie, allgemeine
Chemie, Speisung von Reinstwassersystemen

Haufig als Laborwasser oder DI-Wasser bezeichnet.
Sinnvoll fur viele Routine- und Basisanwendungen.

Typ Il / RO-Wasser

Spilprozesse, Autoklaven, Dampferzeuger, Klima-
kammern, allgemeine Laboranwendungen, Speisung
nachgelagerter Systeme

Haufig durch Umkehrosmose erzeugt.
Geeignet flr weniger kritische Anwendungen und als
Vorbehandlung.

VE-Wasser

Vollentsalztes Wasser aus lonenaustauschern;
Einsatz u. a. fir Analytik, Spllprozesse oder Geréte-
versorgung

Entscheidend sind Zustand des Harzes, Leitfahigkeits-
Gberwachung, Verbrauch und rechtzeitige Regenera-
tion.

3. Wichtige Qualitatsparameter

Leitfahigkeit und spezifischer Widerstand

Die Leitfahigkeit zeigt, wie viele ionische Bestandteile im Wasser vorhanden sind. Je niedriger die Leitfdhigkeit,
desto geringer ist die ionische Belastung. Der spezifische Widerstand ist der Kehrwert der Leitfahigkeit und wird bei
Reinstwasser haufig in MQ x cm angegeben. Eine steigende Leitfahigkeit ist ein klares Warnsignal.

TOC-Wert

TOC steht fur Total Organic Carbon, also den gesamten organischen Kohlenstoff. Ein niedriger TOC-Wert ist
besonders wichtig, wenn organische Verunreinigungen Messergebnisse beeinflussen kdnnen, zum Beispiel bei
HPLC, TOC-Analyse oder biowissenschaftlichen Anwendungen.

Partikel und Mikroorganismen

Partikel kdnnen Analysensysteme belasten oder Messergebnisse verfalschen. Mikroorganismen und Biofilme sind
vor allem bei Standzeiten, Tanksystemen und wenig genutzten Entnahmestellen ein Risiko.

Spezifische lonen

Je nach Anwendung kdnnen einzelne lonen wie Silikat oder Chlorid stérend wirken. In der Spurenanalytik konnen
selbst geringe Mengen relevant sein.

Tel. 0621 87690-0

info@buddeberg.de

Mehr unter www.buddeberg.de




LABORATORY TECHNOLOGY ®

N

WWW.BUDDEBERG.DE

4. Typische Fehler bei der Laborwasserversorgung

Eine Wasserqualitat fiir alle Anwendungen

Eine Laborspllmaschine stellt andere Anforderungen als eine HPLC-Anwendung. Ein Autoklav benétigt nicht auto-
matisch dieselbe Qualitat wie eine TOC-Analyse.

Zu spate Kontrolle der Leitfahigkeit

Wenn die Leitfahigkeit erst auffallt, nachdem Ergebnisse auffallig sind, ist es zu spat. Leitfahigkeitsmessung muss
Teil der Routinekontrolle sein.

Erschopfte Patronen werden weiterverwendet

Eine erschopfte lonenaustauscherpatrone liefert keine verlassliche Wasserqualitat mehr. Das Risiko steigt, wenn
keine klare Austausch- oder Regenerationslogik definiert ist.

Unklare Verantwortlichkeiten

Wer priift die Wasserqualitat? Wer beauftragt die Regeneration? Wer dokumentiert den Wechsel? Ohne klare
Zustandigkeiten entstehen Licken.

Fehlende Dokumentation

In regulierten oder qualitatskritischen Laborumgebungen reicht es nicht, dass Wasser vermutlich in Ordnung ist.
Dokumentation schafft Nachvollziehbarkeit und Sicherheit.

5. lonenaustauscher: Funktion und Bedeutung

lonenaustauscher entfernen geldste lonen aus dem Wasser. Dabei werden unerwiinschte Kationen und Anionen
gegen andere lonen ausgetauscht. In Mischbettpatronen kommen Kationen- und Anionenaustauscherharze
gemeinsam zum Einsatz, um eine hohe Entsalzungsleistung zu erreichen.

Die Leistung einer lonenaustauscherpatrone hdangt ab von Rohwasserqualitat, Vorbehandlung, Harztyp, Harzmenge,
Durchfluss, Entnahmemenge, Temperatur, Standzeit sowie Lagerung und Handhabung.

Mit zunehmender Nutzung erschopft sich das Harz. Die Patrone verliert Kapazitat. Das zeigt sich in der Regel durch
steigende Leitfahigkeit oder sinkenden spezifischen Widerstand. Spatestens dann muss die Patrone ausgetauscht
oder regeneriert werden.

1= UIEE Gploe 0 Mehr unter www.buddeberg.de
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Die Regeneration von lonenaustauscherpatronen ist eine etablierte Mdglichkeit, vorhandene Patronen wieder nutz-
bar zu machen. Dabei wird das erschopfte Harz fachgerecht behandelt oder ersetzt, die Patrone geprift und wieder
einsatzbereit gemacht.

Regeneration ist besonders interessant, wenn:

- regelmaBig VE-Wasser benétigt wird,

« mehrere Patronen im Einsatz sind,

« Entsorgung und Neubeschaffung reduziert werden sollen,
¢ Qualitat dokumentiert werden muss,

« kurze Ausfallzeiten wichtig sind,

+ Kosten planbarer werden sollen.

Eine fachgerechte Regeneration verbindet Wirtschaftlichkeit mit Nachhaltigkeit. Anstatt komplette Patronen un-
noétig zu ersetzen, wird die vorhandene Infrastruktur weiter genutzt. Gleichzeitig muss die Wasserqualitat zuverlassig
bleiben. Deshalb ist die Qualitat der Regeneration entscheidend.

7. Schaubild: Ablauf der Regeneration

Das folgende Schaubild verdeutlicht den idealen Ablauf von der Nutzung im Labor bis zur erneuten Bereitstellung
der regenerierten Patrone.

Regenerationskreislauf fir lonenaustauscherpatronen

Von der Nutzung im Labor bis zur dolumentierten Wiederverwendung

e Mutzung im Labor a Qualitatskontrolla a Grenzwart erreicht Ubargabe an
Buddeberg
VE-asser T Anabyeik —y Lethighsit oder Widsrstand e D8 Putrons ist srschéplt und wind | g Versand, Abholung ader
Sl prozesse, Autoklsven odoer AN “‘qell‘"lﬂ';‘q gnp.";l‘t siuer Betrieh QNI N Eﬂ::ll'l'.'ﬂﬂ-’lﬂl’ﬁ':'m naCh
Gf'ﬂ'ul"rﬂr:l‘:'rqh i Ab:':'r"'lr"'lllr';

B Wiederinbetriebnahme B Rickgabe ans Labor B Priifung & Fachgerechte
Dokumentation Rageneration
Nach anschiuss wind dis o | (D Patrome steht wisder fir gt peer  Regeneration, Harzchsme und e | Harz wird regenariert oder
Wassergualitat emeut geprnift VE-WasserErwugung bereit Patrone werden mnachyvolliciebbar asusgetauscht; Process
doiumentierd qualitatzspeschert

Abb. 1: Geschlossener Regenerationskreislauf fiir lonenaustauscherpatronen - von der Nutzung im Labor bis zur dokumentierten Wiederverwendung.
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8. Qualitatsgesicherte Regeneration

Nicht jede Regeneration ist automatisch gleichwertig. Entscheidend ist ein klarer, kontrollierter und nachvollzieh-
barer Prozess.

Chargengepriifte Harze

Die eingesetzten Harze missen zur Anwendung passen und qualitatsgesichert sein. Chargenprifung schafft
Transparenz und reduziert Schwankungen.

Dokumentierter Prozess

Eine dokumentierte Regeneration ist nachvollziehbar. Das ist besonders wichtig fiir Labore mit Qualitdtsmanage-
ment, Audits oder internen Freigabeprozessen.

Nachverfolgbarkeit

Welche Patrone wurde wann regeneriert? Welches Harz wurde verwendet? Wann wurde die Patrone wieder in
Betrieb genommen? Solche Informationen sind flir Prozesskontrolle wichtig.

Klare Serviceprozesse

Schnelle Regeneration, Abholung, Versand oder Vor-Ort-Service kdnnen entscheidend sein, um Ausfallzeiten zu
vermeiden.

Beratung zur Anwendung

Nicht jede Patrone, jede Wasserqualitat und jede Systemldsung passt zu jeder Anwendung. Eine fachliche Ein-
ordnung verhindert Fehlentscheidungen.

9. Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit

Die Kosten flr Laborwasser entstehen nicht nur durch Anlagen oder Patronen. Entscheidend sind die Gesamtkosten
Uber den Nutzungszeitraum.

- Anschaffung von Patronen und Verbrauchsmaterialien

« Austauschintervalle und Regeneration

« Versand, Abholung und interne Arbeitszeit

- Stillstandszeiten und Ersatzpatronen

- Qualitatsprobleme, Wiederholungsmessungen und Gerateverschlei
 Entsorgung und Ressourcenverbrauch

Regeneration kann wirtschaftlich attraktiv sein, wenn Patronen ldnger genutzt, Ersatzbeschaffungen reduziert und
Prozesse planbarer werden. Besonders bei regelmaBigem Bedarf lohnt sich eine strukturierte Betrachtung.

Frage Warum relevant?

Wie viel VE-Wasser wird pro Woche benétigt?

Bestimmt Verbrauch und Regenerationsfrequenz.

Welche Wasserqualitat wird tatsachlich benétigt?

Verhindert Uber- oder Unterversorgung.

Wie kritisch ist ein Ausfall?

Bestimmt Bedarf an Ersatzpatronen.

Gibt es interne Qualitatsvorgaben?

Bestimmt Dokumentationsbedarf.

Wie wird die Leitfahigkeit iberwacht?

Grundlage fur rechtzeitige Regeneration.

Gibt es wiederkehrende Regenerationsmengen?

Grundlage fur planbare Service- oder Gutscheinmodelle.

Tel. 0621 87690-0
— info@buddeberg.de
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10. Checkliste fiir die Laborpraxis

Anwendung und Qualitat

o Fur jede Anwendung ist die bendtigte Wasserqualitat definiert.

o Es ist klar, wo Typ |, Typ II, Typ Il oder VE-Wasser bendtigt wird.

o Kritische Parameter wie Leitfahigkeit und TOC sind bekannt.

0 Die Wasserqualitat ist nicht hdher als ndtig und nicht niedriger als erforderlich.

Betrieb und Uberwachung

o Leitfahigkeit oder spezifischer Widerstand werden regelmaBig gepriift.

o Grenzwerte fir Austausch oder Regeneration sind definiert.

o Verantwortlichkeiten sind intern festgelegt.

o Ersatz- oder Wechselpatronen sind bei kritischen Anwendungen verfligbar.

Regeneration und Dokumentation

o Die Regeneration erfolgt qualitatsgesichert.

o Eingesetzte Harze sind qualitatsgeprift.

o Jede Regeneration ist dokumentiert.

o Patronen und Regenerationszyklen sind nachvollziehbar.

o Servicewege wie Abholung, Versand oder Sofortregeneration sind geklart.

Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit

o Der tatsachliche Verbrauch ist bekannt.

0 Regeneration wird mit Neubeschaffung verglichen.

o Transport, Standzeiten und interne Arbeitszeit werden bertcksichtigt.
0 Ressourcenverbrauch und Entsorgung werden bewertet.

11. Buddeberg Service und Fazit

Buddeberg unterstltzt Labore bei der Regeneration von lonenaustauscherpatronen und der Versorgung mit hoch-
wertigem VE-Wasser. Der Service umfasst qualitdtskontrollierte Prozesse, dokumentierte Regeneration, Verwendung
chargengeprifter Harze, Sofortregeneration in Mannheim nach vorheriger Abstimmung, regionale Abholung nach
Moglichkeit, Versandldsungen flr weiter entfernte Standorte und Beratung zur passenden Losung.

Reinstwasser und VE-Wasser sind keine einfachen Verbrauchsgliter. Sie sind Teil der Laborqualitat. Wer Wasserquali-
tat sauber definiert, iberwacht und dokumentiert, reduziert Risiken im Laboralltag. Wer zusétzlich die Regeneration
von lonenaustauscherpatronen strukturiert nutzt, kann Kosten senken, Ressourcen schonen und Prozesse besser
planen.

Die wichtigste Entscheidung lautet daher nicht: Welche Patrone kaufen wir? Die bessere Frage lautet: Welche
Wasserqualitat benotigen wir fiir welchen Prozess — und wie sichern wir diese dauerhaft?

Priifen Sie lhre Laborwasser-Versorgung

Sie mochten wissen, ob Ihre aktuelle Wasseraufbereitung zu Ihren Anwendungen passt oder ob sich die
Regeneration lhrer lonenaustauscherpatronen wirtschaftlich lohnt?
Sprechen Sie mit Buddeberg!

Buddeberg GmbH | Mallaustr. 49 | 68219 Mannheim | +49 621 87690-0 | info@buddeberg.de | www.buddeberg.de

1= UIEE Gploe 0 Mehr unter www.buddeberg.de

info@buddeberg.de




	1. Warum Wasserqualität im Labor kritisch ist
	2. Reinwasser, Reinstwasser und VE-Wasser richtig einordnen
	3. Wichtige Qualitätsparameter
	4. Typische Fehler bei der Laborwasserversorgung
	5. Ionenaustauscher: Funktion und Bedeutung
	6. Regeneration statt Austausch: Wann es sinnvoll ist
	7. Schaubild: Ablauf der Regeneration
	8. Qualitätsgesicherte Regeneration
	9. Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit
	10. Checkliste für die Laborpraxis
	11. Buddeberg Service und Fazit

